
Halle Sonnabend den 1 September 1923

a v W

an R v D

r 5 W

e J w

58 Jahrgang
Einzelpreis 100 000 Markt

Halleſche Neueſte Uachrichten Hhandelsblatt für c Seutſchland
Erſcheint an jedem Wochentag nachmittags Der im Voraus zu entrichtende Brzugespreis iſt freiblelbeno
werden nach Millimetern berechnet öſe Preiſe hierfür ſind freible bend Schluß der FAnzeigen Annahme Fehn Uhr
vormittags Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuléeſſig

die Fnzeigen verlagshaus Neue Promenave 1a und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 ote Zentrale ver
bindet mit allen Abteilungen Staöt Geſchäftsſtelle Markt 24 draht Anſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung
Bankhaus Reinhold Stoeckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Kr 22815 Erfüllungsort u Gerichtsſtand Halle a S

Kriegsgefahr auf dem Balkan
Korfu bombardiert und beſetzt
Italien betont den friedlichen Charakter ſeiner Aktion

London 1 September Eig Drahtmeldung Aus
Athen wird gemeldet daß Korfu beſetzt wurde nachdem die
Stadt ohne vorherige Anzeige während einer halben Stunde
bombardiert worden war Durch das Bombardement der
italieniſchen Kriegsſchiffe wurden 15 Perſonen getötet Die
Granaten zerſtörten ein Gebäude das früher als Kaſerne der
engliſchen Polizei gedient hatte

Rom 1 September Eig Drahtmeldung Ueber die Trag
weite der Beſetzung von Korfu durch die italieniſchen Marine
truppen wird von den offiziöſen Blättern erklärt daß dieſe nur
vorübergehender Natur ſei Der Bevölkerung von Korfu iſt be
kanntgegeben worden daß es ſich nicht um einen feindlichen Akt
ſondern nur darum handle die griechiſche Regierung zur ver
langten Genugtuung zu zwingen Die italieniſche Regierung hat
die alliierten und befreundeten Mächte ſowie den Völkerbund
durch ein telegraphiſches Rundſchreiben über den Charakter und
die Tragweite ihres Vorgehens unterrichtet und erklärt daß es
ſich nicht um einen feindſeligen Akt ſondern um die Selbſthilfe zur
Wahrung der Rechte Jtaliens handle Die Regierungsblätter
betonen nachdrücklich daß Jtalien durchaus keinen Krieg gegenGriechenland beabſichtige da es nur für die Ermordung der Mut

tärmiſſion Beſtrafung und Wiedergutmachung finden wolle Der
Frieden auf dem Balkan werde dadurch nicht geſtört da der Vor
fall nur Griechenland und Jtalien betreffe Zur Rechtfertigung
des italieniſchen Vorgehens verweiſen die Blätter auf den Präze
denzfall der Beſetzung Athens während des Krieges
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London 1 September Eigene Drahtmeldung Nach den
letzten Meldungen aus Athen ſoll auch Samos beſetzt worden ſein
Eine Mitteilung aus Jtalien beſagt daß das italieniſche Kabinett
die Blockade über Griechenland zu verhängen ge
denke Nach Jnformation des römiſchen Berichterſtatters der

Chicago Tribune durch ein hervorragendes Mitglied des italieni
ſchen Kabinetts will Jtalien keinen Krieg erklären und auch keine
Kriegserklärung annehmen Es wurde Lerklärt

die italieniſche Regierung habe Bemeiſe für die Verantwort
lichkeit der griechiſchen Regierung an der Bluttat Die
griechiſche Antwort habe ſehr enttäuſcht Jtalien könne nie
mals ein Kompromiß annehmen
Das italieniſche Kabinett ſei daher gezwungen zu Zwangs

maßnahmen ſeine Zuflucht zu nehmen deren Anwendung auch
durch internationale Gebräuche verbrieft iſt Die Zwangsmethoden
beſtehen in der Beſetzung einiger Jnſeln und n und in
der Beſchlagnahme mehrere Schiffe um ſo die Einnahmequellen
der beſetzten Häfen zu übernehmen bis Griechenland die geforderte
Summe aufgebracht habe

Die griechiſche Roke unbefriedigend
Zurückhaltung der griechiſchen Schiffe in Jtalien

Athen 1 September Eig Drahtmeldung Der italieniſche
m in Athen teilte vormittags am Freitag dem griechiſchen

Außenminiſterium mit daß
die griechiſche Antwort von der italieniſchen Regierung als
ungenügend betrachtet werde und daß die italieniſche Regie
rung der griechiſchen fünf Stunden Zeit laſſe eine neue Ant
wort abzufaſſen

Um 5 Uhr begab ſich der italieniſche Geſandte von neuem in das
Außenminiſterium wo er eine neue Note überreichte nachdem die
Beſatzung von Korfu durch italieniſche Truppen nachmittags vier
Uhr erfolgt war Hierzu wurde erklärt daß dieſe Maßnahme nur
eine vorübergehende ſei und friedlichen Cha
rakter habe Die Meldung vor der Beſetzung Korfus hat in Athen
ungeheure Entrüſtung hervorgerufen

Rom 1 Sep ember Eig Drahtmeldung Die griechiſchen
Dampfer in den italieniſchen Häfen werden ſämtlich zurück
gehalten Die italieniſchen Schiffe in den griechiſchen Häfen haben
dagegen Befehl erhalten die griechiſchen Gewäſſer ſo
fort zu verlaſſen Die Rückkehr des Königs von ſeinem pre
monteſiſchen Schloß ſteht unmittelbar bevor

Paris 1 September Eig, Drahtmeldung Jtalieniſchen
Blättermeldungen zufolge herrſcht in Athen große Aufregung
Jm griechiſchen Kabinett ſeien Meinungsverſchiedenheiten auf
etaucht und der Secolo glaubt zu wiſſen daß die griechiſche

egierung vor dem Sturze ſtehe Aus Athen wird gemeldet daß
die griechiſche Regierung vom italieniſchen Kabinett Genugtuung
fordere e die antigriechiſchen Demonſtrationen in c eeren
italieniſchen Städten

Auf dem dache ſißt ein Greis

Die Votſchafterkonferenz und der Balkankonflikt
Dqrie 1 September Eig Drahtmeldung Nach dem Matin

hat geſtern in der Botſchafterkonferenz die Beratung der wegen
des Attentats von Janina z erpreiſe nden Maßnahmen Anlaß
zu ſehr heftigen Diskuſſionen gegeben

Insbeſondere der Vertreter Englands habe ſehr ſtarke Be
denken gegen rig Aktion Muſſolinis erhoben die den Maßnahmen der Votſcha grtomertg zu unrecht Lettin habe
und von un nlicher Schärfe ſei Rach Blättermeldungen
hat es die engliſche Regierung abgelehnt der griechiſchen Bitte
um Jntervention nachzukommen 4
Was ſoll r Patſche nachdem im NudeltopfBalkan die Intereſſen der Weltmächte gründlich durcheinander

quirlt ſind Es wird ihnen ſchließlich nichts übrig bleiben als
reinen dabei zu ſtehen mat wenn ſich die Meldung be
ätigen ſollte daß wie aus Rom gemeldet wird Muſſolini bei
r Botſchafterkonferenz Einſpruch erheben wird daß ſie ſich in die

Kohlenſteuer aufgehoben wird oder nicht

ſofortige Aufhebung der Kohlenſteuer die dem Rei

nationalen Angelegenheiten Jtaliens eingemiſcht habe Von
riediſcher Seite verlautet demgegenüher daß Griechenland unter
imſtänden ſich bei einer weiteren Zuſpitzung der Lage direkt an

die Botſchafterkonferenz mit der Bitte um Jntervention wenden
werde weil die albaniſche Grenzkommiſſion direkt der Bor
ſchafterkonferenz unterſtellt geweſen und dieſe dementſprechend auch
die zur Behandlung der Frage zuſtändige Jnſtanz wäre

Mobilmachung Südſlawiens
Wien 1 September Eig Drahtmeldung Die im Aus

lande weilenden ſüdſlawiſchen Offiziere haben ihre Einberufungs
befehle erhalten Auch die rumäniſchen Militärs haben Geſtel
lungsorder erhalten

Spaniſchfranzöſi che Marokkokriſis
Rücktritt des ſpaniſchen Kabinetts

Madrid 1 September Eig Drahtmeldung JmMiniſterrat der wiederum die Lage in Marokko behandelte
wurde der Antrag geſtellt an Frankreich eine Notewegen des Wuſſenſhwusgels zu ſen den Die
Ankunft des italieniſchen Kriegsſchiffes Audace in Tanger be
ſtätigt ſich und bekundet das Jntereſſe Jtaliens an dem Tanger
problem Jn der Sitzung haben ſich die Meinungsverſchieden
heiten unter den einzelnen Kabinettsmitgliedern derart ver
ſchärft daß beſchloſſen wurde dem König bei ſeiner Rückkehr
nach Madrid die Demiſſion anzubieten
Paris 1 September Eigene Drahtmeldung Wie die

Chicago Tribune aus Madrid meldet iſt es geſtern nach der
Landung der italieniſchen Karabinieri in Tanger zu Zuſammen
ſtößen zwiſchen dieſen und Soldaten der Stadt ſowie mit fran
zöſiſchen und ſpaniſchen Offizieren gekommen Es ſoll Ver
wundete gegeben haben

Poincares Handlanger
Die Repko forderr Erſtattung der Beſazungskoſten durch

Deutſchland

Paris 1 September Eig Drahtmeldung Das
Echo de Paris meldet die Reparationskommiſſion habe in

ihrer Sitzung am Dienstag die Priorität der Beſatzungskoſten
an der Ruhr vor den allgemeinen Reparationsleiſtungen aus
geſprochen und zwar gegen die Stimme des engliſchen Ver
treters Die Reparationskommiſſion habe damit die Rück
erſtattungspflicht der Koſten der Ruhrbeſetzung durch Deutſchland feſtgelegt
Das heißt alſo nicht mehr oder weniger als Deutſchland hat

den Schaden den ihm die einbrechenden Belgier und Franzoſen an
der Ruhr verurſacht haben ſelbſt zu zahlen und hat obendrein die
u dieſe Summen vor allen anderen Leiſtungen zu
entrichten

Ein neues Todesopfer

Dortmund 1 September Eig Drahtmeldung
Jn Dortmund wurde ein Unbekannter von den Franzoſen er
ſchoſſen weil er nach Ausſagen franzöſiſcher Soldaten Koh
len hat ſtehlen wollen und auf zweimaligen Anruf nicht
ſtehengeblieben iſt
Vohwinkel 31 Auguſt Eig Drahtmeldung Das Rathaus

in Vohwinkel iſt unter Mitnahme von 52 Milliarden Mark von
den Sratee geräumt worden Der Beigeordnete Sauter und
der Sparkaſſendirektor Seller wurden verhaftet und mitgeführt
Freitag erſchienen in Gelſenkirchen als die Gelder für die Er
werbsloſen ausgezahlt werden ſollten Franzoſen und beſchlag
nahmten den in der Kaſſe befindlichen Betrag von 10 Milliarden
Die beiden mit der Auszahlung beſchäftigten Beamten wurden
verhaftet Die ſtädtiſche Verwaltung hat Einſpruch erhoben

Verräter am eigenen Volke
Mülheim 1 September Eig Drähtmeldung Die

Belegſchaften der Stinneszechen in Mülheim haben ſich für
die Mitarbeit der Franzoſen ausgeſprochen
Eſſen 31 Auguſt Eig Drahtmeldung

ſammlung der Betriebsräte und der Gewerkſchaften in Eſſen
wurde beſchloſſen die von den Belegſchaften geübte gar Reſi
ſtenz im Bergbau nachdem der Zechenverband die Forderungen
der Arbeiter zum größten Teil erfüllt hat aufzugeben Die Ar
beit iſt demgemäß heute zum größten Teil wieder aufgenommen

worden TAufhebung der Kohlenſteuer
Der Steuerausſchuß des Kohlenrats beriet in ſeiner Sitzung

am Freitagnachmittag über die Frage des Abbaues der Kohlen
ſteuer Mit 10 Stimmen gegen 2 wurde beſchloſſen die vollſtän
dige Aufhebung der Kohlenſteuer zu fordern Dieſer Beſchluß ſoll
in Form eines Gutachtens an den Reichsrat weitergeleitet wer
den von deſſen Stellungnahme es dann abhängen wird ob die

Jn dem Kohlenſteuerausſchuß ſind Unternehmer Arbeiter und Verbraucher vertreten
Der Reichsfinanzminiſter hat demgegenüber nach einer Mit

teilung des Berliner Tageblatts erklärt daß angeſichts des
neuen Sturzes der deutſchen Valuta der die deutſchen Kohlen

Jn einer Ver

al zunächſt wieder unter die ausländiſchen gedrückt hat eine
e große

Steuerausfälle verurſachen würde nicht geboten i Der Finanzminiſter will vielmehr hinſichtlich der Kohlenſteder ein S

W Syſtem zur Anwendung bringen und zwar derart daß eine
en bzw Ermäßigung der e nur für ſolche Fälle

in Ausſicht e werde in denen iſifolge konkurrenzunfähiger
deutſcher Kohlenpreiſe eine Betriebseinſchränkung bzw Still
legung inländiſcher Jechen dröhe d

Politiſche Bilderbogen
Randbemerkungen zur Tagesgeſchichte

Jn Serajewo wurde auf öſterreichiſchem Boden von einer
wohlorganiſierten ſerbiſchen Verſchwörerbande der Thronfolger
ermordet Die Jtaliener haben durch vorläufig unbekannte Mör
der einen General einen Leutnant und einen Arzt verloren Nun
iſt ein Thronfolger doch ſchließlich noch etwas anderes als ein
Offizier Oeſterreich hat vier Wochen lang überlegt ehe es den
entſcheidenden Schritt in Belgrad tat es hat ihn erſt getan nach
dem es alle ſeine Behauptungen beweiſen konnte und die Fäden
der ſerbiſchen Verſchwörung in der Hand hatte Herr Muſſolini
hat lediglich zwei Stunden mit ſeinen Generalen verhandelt und
die Anklage gegen die griechiſche Regierung nur mit Behauptungen
ohne Beweiſe aufgebaut Denn vorläufig kann noch niemand
ſagen daß es wirklich Griechen geweſen ſtnd aus deren Gewehren
die verhängnisvollen Schüſſe fielen Der Verglerch ſpricht alſo
vollkommen zugunſten Oeſterreichs Trotzdem wurde der Wiener
Diplomatie vorgeworfen daß ſie bewußt den Weltkrieg geſchürt
hobe während den Jtalienern nur ganz vorſichtig zugeredet wird
Und das obwohl es damals die Jnſtitution des Völkerbundes
noch nicht gab obwohl Jtalien verpflichtet wäre vorher das
Genfer Schiedsgericht anzurufen Es iſt ganz gut einen ſolchen
Vergleich einmal zu ziehen um nachträglich noch daran abzuleſen
wie unehrlich die Angriffe waren die 1914 gegen Oeſterreich und
Deutſchland erhoben wurden

Die ſozialdemokratiſche Münchener Poſt die es durchaus nicht
verwinden kann daß der Sozialdemokratie in Bayern die Felle
weggeſchwommen ſind entſchädigt ſich dafür von Zeit zu Zeit
Putſchpläne der Rechtsradikalen zu erfinden Auch diesmal kün
digt ſie an daß die Nationaliſten unter Hitler und die ihnen an
geſchloſſenen vaterländiſchen Verbände am 1 oder 2 September
die Monarchie in Bayern ausrufen wollen Wir dürfen ſicher
ſein daß es auch am am 2 und 3 November nicht geſchieht
Aber ebenſo ſicher iſt daß die bayeriſchen Sozialiſten mit ihren
Putſchnachrichten nichts mehr und nichts weniger bezwecken als
den unangnehmen Wettbewerb der Nationaliſten durch gewalt
ſame Eingriffe des Reiches niederzubügeln Jn Preußen iſt vie
les verboten was den Sozialdemokraten parteipolitiſch unange
nehm iſt Jn Sachſen und Thüringen alles Weil es in Bayern
nicht der Fall iſt fürchten die Sozialdemokraten nicht ohne Grund
daß ihnen die Wähler davonlaufen Dem ſoll durch das Verbot
aller rechtsradikalen Verbände und Gruppen vorgebaut werden
Jn Bayern iſt die Staatsgewalt ſtark genug um Putſche von rechts
und links zu verhindern Wenn die Sozialdemokraten dort bei
den nächſten Wahlen zur Bedeutungsloſigkeit herabſchrumpfen ſo
wird das kein Unglück ſein

Ein Gewerkſchaftsmitglied ein Wortführer der anderen An
geſtellten der Reichsbank erſcheint vor dem Reichsbankpräſidenten
Exzellenz Havenſtein und verlangt deſſen Rücktritt Havenſtein
der offenbar nicht weiß was zeitgemäß iſt ſagt dem Manne das
ginge ihn nichts an und wirft ihn hinaus Jetzt fragt es ſich
wer nun eines Beſſeren belehrt werden wird der Präſident oder
der Herr Betriebsrat Demnächſt werden ſicherlich die Schuldiener
ihre Gymnaſialdirektoren abſetzen Und wenn Herr Dr Streſe
mann ſich mit ſeinen Aktenheftern nicht gut ſtellt iſt eine Kanzler
kriſe möglich Jm Ernſt es ſind ja geradezu bolſchewiſtiſche Zu
ſtände die dieſer Fall Havenſtein Großmann aufdeckt Wir dür
fen wohl die Erwartung ausſprechen daß jetzt energiſch mit dem
Unfug aufgeräumt wird daß irgend ein roter Bureauarbeiter
ſeinem oberſten Chef den ſeidenen Strick zuſchicken darf

Jn London hat Poincarés greiſenhaft weitſchweifige Beant
wortung der Baldwin Note auch die belgiſche Antwort ent
hält keinen eigentlichen Fortſchritt mit Fug den Eindruck her
vorgerufen daß eine Fortführung der Verhandlungen zwiſchen
den ehmaligen Ententegenoſſen über das Ruhr und Reparations
problem zwecklos ſei und England nunmehr allein auf eine ſeinen
Jntereſſen entſprechende Löſung bedacht ſein müſſe Seit geraumer
Zeit aber iſt man drüben einſtimmig der Meinung daß die Ge
fährdung der geſamten Weltwirtſchaft durch das franzöſiſche Trel
ben beſchleunigte Abhilfe dringlich erheiſche Trotzdem macht
das Kabinett erſt mal drei Wochen Sommerferien Jn der Regel
mögen ja längere Beſinnungspauſen einen wichtigen Platz im
Rüſtzeuge der Staatskunſt einnehmen uns Ueberſtürzungen der
Entſchlüſſe wie ſie in den ſchickſalsvollen Juli Wochen der Jahre
1879 und 1914 gefaßt wurden ſind den Völkern wahrhaftig nicht
gut bekommen Aber wie reimt ſich die Zauderei von heute zu der
wiederholt verkündigten Einſicht daß dieſesmal Gefahr im Ver
zuge ſei

Der Reichsbank onffitt

Berlin 31 Auguſt Eig Drahtmeldung Jn der Feſttellungsklage gegen Groß mann verkündete der Vorſitzende des
rliner Landgerichts folgendes Urteil

war Ver
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Der Wtriehsrat Groß n hatfehlungen gegen ſeine Dien uchten e

X en W aliſeen aus ergidt ſich die h einer Abweiſung der
eſtſtellungsklage

Vielredner Poincare
m

Paris 1 September Ei Drehtmeidn Miniſterpräſiden Feere t wie el e ne em

tag in Treguir einer Gedächtnisfeier zu Ehren Renans bei
wohnen dieſer Gelegenheit wird wie der Matin heute er
klärt Herr Poincare nicht weniger als zwölfmal das
Wört ergreifen d e



Das Wirtkſchaftsnokprogramm der Regierung
Auf des Meſſers Schneide

Reichswirtſchaftsminiſter v Raumer vor den Fachmännern
Kein Weg der ins Freie führt Verſuche und

zuter Wille Mahnungen und fromme Wünſche Das iſt ſo alles
was der Reichswirtſchaftsminiſter bieten kann Und wir ſind zu
r wir müſſen zufrieden ſein weil wir alle mitſchuldig ſind
ndem jeder nur immer allzuſehr an ſich ſelbſt oder an die Partei

oder an die Gewerkſchaft gedacht hat Als Hilferding der neue
Reichsfinanzminiſter vor acht Tagen ſprach da hat ſo mancher
den ſozialiſtiſchen Parteimann ſprechen zu hören geglaubt der
alles grau in grau malte um vielleicht marxiſtiſche Rezepte emp
fehlen zu können Wer die Rede v Raumers von geſtern auf
merkſam lieſt wir bringen ſie abſichtlich ganz ausführlich
der wird zugeben dieſer praktiſche Wirtſchaftsmann hat ſo ge
ſprochen daß Hilferdings Schwarzmalerei noch wie Schönfärberei
ausſteht Es hat keinen Zweck daß wir uns länger den Schleier
der Hoffnung vor die Augen halten und auf das Wunder warten
das von draußen zu unſerer Errettung kommen ſoll Man kann
im einzelnen Kritik üben an den neuen Vorſchlägen der Regie
rung man kann mit Recht vorausſagen daß dieſe oder jene Rot
maßnahme verhängnisvoll wirken kann aber man wird nach ihren
bisherigen Worten der Regierung nicht den Vorwurf
machen können daß ſie das Völk im Dunklentap
pen läßt Wer Ohren hat zu hören der höre was Herr von
Raumer ſagt Die Ausgaben des Reiches ſind ſo gewaltig daß
ſie durch keine Steuer gedeckt werden können Die Balanzie
rung des Reichshaushalis iſt aber die Vorausſetzung der Geſun
dung Wer wagt es beides in einen gedeihlichen Einklang zu
bringen Wer weiß die Mittel dazu Und wer zweifelt an den
Ziffern dem kataſtrophalen Rückgang der Ausfuhr und dem Rück
gang der Arbeitsleiſtung Zum erſten Male hören wir aus Re
gierungsmunde der Achtſtundentag iſt kein Heiligtum ſolange
er eines der ſchwerſten Hinderniſſe der Gütererzeugung iſt Ein
höheres Lebensniveau der Arbeiterſchaft bei Qualitätsarbeit ja
wohl Keiner wird ſich ſträuben Aber hinweg mit allen un
vroduktiven Arbeitnehmern Wir werden arbeiten müſſen ob
wir wollen oder nicht Nur eine Parole gibt s Ent weder
mehr Waren ausführen oder mehr Menſchen
Und Opfer die ſchonungslos über das hinweggehen was uns
geſtern und heute noch unantaſtbar ſchien Oder aber ein Regie
rungsvertreter darf es nur verblümt ausſprechen Es gilt das
brennende Haus zu retten Sollte der Erfolg ausbleiben dann
weiß niemand was geſchehen wird Sagen wir s ruhig dann
wiſſen wir nicht welche Formen der Bolſchewismus in Deutſch
land annimmt Noch haben wir die Kraft und wohl zumeiſt auch
den Mut aber die deutſchen Menſchen müſſen ſich ändern ſie
müſſen begreifen daß es wie 1918 zum zweiten und letzten Male
um alles geht um Reich und Einheit Ehre und Leben Rhein
und Ruhr Noch können wir uns retten wenn wir jeder für ſich
die Folgerungen deſſen ziehen was der Reichswirtſchaftminiſter
ausführte oder aber wir unterwerfen uns ſchwachmütig und feige
dem Verhängnis

4

Berlin 31 Auguſt
Der wirtſchafts politiſche Ausſchuß war heute gemeinſam mit dem

Außenhandelskontrollausſchuß zu einer Sitzung einberufen worden um
ſich mit der Lage der deurſchen Wirtſchaft und den Maßnahmen zu be
ſchäftigen die ſich hieraus für die zukünftige Außenhandelspolitik ergeben
Zu Beginn der Sitzung ergriff der Reichswirtſchaftsminiſter das Wort
und führte etwa folgendes aus

Wie ernſt die Stunde iſt in welcher das Kabinett gebildet wurde
ſehen Sie daran daß ſich in dieſem Kabinett die breiteſte Koalition zu
ſammengefunden hat Treibend war die allen innewohnende Erkenntnis
daß es jetzt um das Letzte geht und daß wenn jetzt nicht alles
zuſammenſteht und poſitiv zuſammenarbeitet die Verhältniſſe in Deutſch
land nicht aufrechlzuerhalten ſind Dieſes iſt das letzie Kabinett nor
maler Art Wenn es uns nicht gelingt die Aufgaben
u meiſtern dann ſeheich nicht wer unſer Nachfolgerwerden ſoll Parteiprinzipien Theorien und derartige Dinge müſſen
vollkommen zurücktreten Unſer Wirtſchaftskörper iſt ein völlig kranker
Organismus Auch für uns kommt es heute allein darauf an die lebens
wichtigen Organe zu erhalten Die Verkümmernden muß eine ſpätere
Zeit ausheilen dazu ſind ſchnellſte Entſchlüſſe erforderlich Wir haben
nicht mehr Zeit von Monaten und auch nicht von Wochen wir haben
meiſtens nur die Zeit von Tagen Die Wirtſchaft ſteht unter der Sig
natur des kataſtrophalen Währungsverfalls Jeder
ſucht und zwar von ſeinem Standpunkt aus mit Recht ſich gegen die
Folgen dieſer Geldentwertung zu ſichern Man nimmt Jndices man
nimmt Entwertuncszuſchläge für Löhne und Warenpreiſe aber die da
durch gewonnene Kaufkraft oder der dadurch gewonnene Warenpreis
reicht nicht aus

Das was hier gewonnen wird ſind nur Fiktionen denn es ſteht
ihnen keine entſprechende Gütervermehrung gegenüber So wirken
dieſe erhöhten Löhne und Preiſe nicht bereichernd ſondern ſie
wirken nur im Sinne einer vermehrten Jnflation und einer

weiteren Verminderung der Kaufkrkraft
Löhne und Warenpreiſe ſind bei dieſem Weitlauf mit der Entwertung

über die Goldparität und die Weltmarktparität geſprungen Die poſi
tive Arbeit wird zurückgedrängt und ſo ſehen wir einen ganz erheblichen
Rückgang der Leiſtung auf allen Gebieten Die Abſatzmöglichkeiten min

dern ſich täglich Aufträge gehen kaum noch ein 3 Was ein
geht ſind Reparationsaufträge Gleichzeitig beſteht eine furchtbare Ve
triebskapitalnot Die Betriebe können die Löhne nicht
mehr aufbringen Gemeſſen eiwa an 29 Auguſt haben ſich die
Löhne ſeit Ende Juni drei bis viermal ſchneller geſteigert als die Markentwertung Die Eingänge aus
Warenverkäufen reichen demzufolge nicht mehr aus die Löhne zu zahlen
Die Kreditverhältniſſe ſind gußerordemlich erſchwert Kein Entwertungs
zuſchlag der auf die Ware gelegt wird vermag heute auch nur annähernd
mit der Geldentweriung zwiſchen Rechnungserteilung und Zahlungs
eingang Schritt zu halten Die einzige Möglichkeit hier Wandel zu ſchaffen
wäre die Stillegung der Notenpreſſe Die Stillegung der
Rotenpreſſe würde vorausſetzen die Balanzierung des Etats
Dieſe iſt nicht durchführbar ſolange der Ruhrkampf enorme
Summen verſchlingt Kein Steuereingan iſt imſtande dieſes Loch auszufüllen Jch brauche Jhnen keine
Ziffern zu geben der Reichsbankausweis beſagt genug Deswegen kann
man heute noch nicht von der Finanzſeite ans die Vorbedingung für
eine Saniernng ſchaffen Von der Finanzſeite aus kann man heute nur
die Grundlagen ſchaffen die Vorbereitungen zu einer Sa
nierung für den Zeitpunkt an dem man die Noten
preſſe ſtillegen kann Vor allem kann man ſchon heute an der
Ausgabenſeite einſetzen Der Reichsfinanzminiſter Dr Hilferding hat
im Hauptausſchuß des Reichstages gezeigt wie an der Reichskaſſe heute
alles hängt Jeder wird ſich darüber klar ſein müſſen daß wir nicht
in der Lage ſind ſo weiter zu wirtſchaften wie bisher

Oeffentliche Mittel werden demnächſt niemandem mehr zur Ver
fügung ſtehen

Bis zur Regelung der Finanzen d h bis zur Stillegung der Noten
preſſe können wir m E nur den Verſuch machen die Wirtſchaft
durch Behelfe über Waſſer zu halten Dieſe Behelfe ſind es die ich mit
Jhnen beraten möchte und für die ich Jhre Unterſtützung erbitte Das
Grundübel iſt der Entwertungszuſchlag Die Frage iſt alſo
die Wie ſchaffe ich wertbeſtändige Zahlungsmöglichkeiten und zwar ſo
wohl für den großen wie für den kleinen Verkehr Wir müſſen uns
darüber klar ſein daß die Löſung dieſer Frage zu einer Frage der öffent
lichen Sicherheit der Aufrechterhaltiung der öffentlichen Ordnung wird
und daß demgegenüber die Bedenken wirſchaftlicher und prinzivpieller
Natur zurücktreten müſſen Ver gegenwärtigen Sie ſich wie es in Wien
ausſab als man eines Tages die Annahme der Krone in den Läden ver
weigerte Wenn ſo etwas bei uns eintritt ſo ſind Ruhe und Ordnung
nicht mehr aufrechtzuerhalten denn eine Wirtſchaft und eine ſoziale Ord
nung die auf Zahlungsmittel aufgebaut ſind ſind an dem Tage zerſtört
an dem es kein allgemein zugängliches Zahlungsmittel mehr gibt Die
Reichsbank hat begonnen ſich mit der Löſung dieſes Problems zu
befaſſen ſie will Feſtmarkwechſel und Goldkonten einführen
Die ſogenannten Goldkonten möchte ich lieber Deviſenkonten nennen
Es muß erreicht werden daß ſämtliche Deviſen zwangs
läufig in die Reichsbankfließen und zwar im Jntereſſe
der Deviſenbeſitzer ſelbſt ſo daß durch die Reichsbank der ganze Strom
der Deviſen hindurchgeht was für die Möglichkeit der Beeinfluſſung des
Deviſenmarktes von weſentlicher Bedeutung iſt Dies wird aber nur ge
lingen wenn es möglich iſt die freien nicht ablieferungepflichtigen
Deviſen wieder abheben und im Einfuhranſchlußgeſchäft auch übertragen
zu können Für den übrigen Verkehr wird eine wirrlich befriedigende
Löſung nicht leicht zu finden ſein

Das Normalſte wäre eine Goldnotenbank zu errichten wie fie
auch in Oeſterreich geſchaffen wurde bei der ſich die Reichsbank
maßgeblich beteiligen könnte und die unter dem Schutze völliger
Unabhängigkeit und völliger Trennung von den Reichsfinanzen

Goldnoten in den Verkehr bringen könnte
Jch würde von meiner Seite aus gegen eine gewiſſe Beteiligung
internationalen Kapitals dabei durchaus keine Einwen
dungen haben denn die Hauptſache iſt daß wir über den toten Punkt
hinwegkommen Die Beteiligung ausländiſchen Kapitals könnte dabei
auf den Kredit unſerer Wirtſchaft nur günſtig wirken Alle dieſe Fragen
wird der Währungsausſchuß zu behandeln haben

Die andere Frage iſt die He bung der Ausfuhr Den Ernſt
der Lage werden Sie den Ziffern eninehmen Jch gebe Jhnen die Aus
fuhrzohlen nach den erteilten Ausfuhrbewilligungen die ein charakteri
ſtiſches Bild von den Auftragseingängen geben Die Bewilligungen be
trugen im Mai 614 Millionen Gold mark im Juni 380
Millionen Goldmark im Juli 105 Millionen Goldmark Dieſen Zahlen braucht man nichts hinzuzuſetzen Von der Geld
entwertung kann die Wirtſchaft nicht mehr leben Dieſe iſt erſchöpft
Wir haben in der erſten Zeit von den Verluſten des Auslandes an unſerer
Mark gelebt Dann haben wir von dem Kapital unſerer Rentner gelebt
Darauf haben wir die Reſerven der Wirtſchaft ſelbſt verbraucht Weitere
Reſerven ſind nicht mehr vorhanden

Wie ſtellen ſich nun die einzelnen Produktionsfaktoren Auf die
Lohnfrage die nicht zu meinem Reſſort gehört möchte ich nicht mehr ein
gehen Nur meiner Freude will ich darüber Ausdruck geben daß die
Zentralarbeits gemeinſchaft ſich mit ſolchem Ernſt dieſer Frage annimmt
die wenn ſie richtig durchdacht wird für Arbeitgeber und Arbeitnehmer
völlig gleich beantwortet werden müßte Wieviel Lohn ſteckt im
Kilo Ware Prüfen Sie die Arbeitsleiſtung in Deutſchland ſo haben
die Akkordarbeitsleiſtungen ungefähr die Friedens
löhne wieder erreicht Jn Betrieben wo mechaniſche Verbeſſe
rungen vorgenommen worden ſind geht der Arbeitseffekt auch über den
des Friedens hinaus Bei dem Zeitlohne aber finden wir in normalen
Betriebszweigen durchſchnittlich

nur noch 50 Proz der Friedensleiſtung
Jn unſerer heutigen Lage muß man es mit aller Deutlichkeit aus

ſprechen welches Unrecht begeht der Nichtarbeitende
am Arbeitenden Jeder hat die Verpflichtung durch ſeine Arbeit
den vollen Gegenwert ſeines Lohnes herzuſtellen Das muß anders
werden durch die Erweckung des ſittlichen Gefühls durch das Gefühl der
Verantwortung gegenüber den Mitarbeitern und der Volksgeſamtheit als

ſolcher Ein Kulkurſtaat wie der unſrige hat zur Vorausſetzung daß
ſeine Arbeiterſchaf auf ein möglichſt hohes Lebensniveau kommt denn
nur mit einer ſoſchen Arbeiterſchaft kann man Qualitätsleiſtungen her
vorbringen und nur durch Qualitätsleiſtungen können wir beſtehen Die
Quelle dieſer höheren Lebens haltung t aber allein
die entſprechende Leiſtung Ein weiteres Hindernis der Pro
duktivität iſt die ungeheure Belaſtung
Löhnen t

Fragen wir uns nach Mitteln die bevorſtehende akute Wirtſchafts
kriſe zu überwinden ſo wird man vor allem das tun müſſen was Herr
von Siemens mit dem Worte Ausnußung der Konjunktur im Betriebe
bezeichnet hat Ein Beirieb muß wieder in der Lage ſein einen Auf
trag durch Zuhilfenahme von Ueberſtunden zu erledigen
Jeder Auftrag belebt zugleich die zu liefernden Betriebe und ſo wird
man in einzelnen Betrieben Ueberſtunden zulaſſen müſſen während
anderswo Arbeitsloſigkeit herrſcht weil man nur ſo die Arbeitsgelegen
heiten wieder ſchaffen kann Nun zur Frage der Kohlen und Rohſtoff
preiſe

Van der Kohle muß man verlangen daß ſie Weltparität
nicht überſchreitet Wenn dies nicht allein durch eine Senkung
des Kohlenpreiſes erreicht werden kann muß im Notfalle auch
für einzelne Syndikatsbezirke die Kohlenſtener zeitweilig herab

geſekkt werden

Auch auf den übrigen Gebieten der Rohſtoffe iſt eine panikartige
Entwicklung der Preiſe eingeireten Dieſes ganze Syſtem der Jn
dices und Entwertungszuſchläge hat das Preis
niveau völlig ruiniert Sobald es gelingt in irgendeiner
Form die Geldentwertungszuſchläge bei den Warenpreiſe zu beſeitigen
muß eine ſcharfe Reviſion dieſer Rohſtoffpreiſe eintreten

Und nun zu der Frage der Ausfuhrkontrolle und der
Ausfuhrabgabe Die Leipziger Meſſe war in ihren Verkaufs
erfolgen die ſchlechteſte Meſſe die vielleicht je in Leipzig
ſtattgefunden hat Gelingt es uns aber nicht die Ausfuhr zu
heben dann weiß ich nicht wie wir die Deviſen hereinbekommen ſollen
um e Volk zu ernähren Außenhandelskontrolle und Ausfuhrabgabe
ſind keine Frage des Prinzips ſondern eine Frage wirtſchaft
licher Zweckmäßigkeit und müſſen danach behandelt werden
Jch bin überzeugt daß die Kataſtrophe die über Deutſchland herein
gebrochen iſt wenn die Weltgeſchichte überhaupt einen Sinn hat zu
irgendeinem Ergebnis führen muß das uns fördert und dies Ergebnis
kann nach meiner Anſicht nur ſein die Herſtellung der Volks
gemeinſchaft die uns bisher fehlte Die Verwiſchungder Klaſſengegenſätze und die Erweckung des Solidaritätsgefühls zwiſchen
allen die Schulter an Schulter in der Wirtſchaft arbeiten Gerade weil
ich auf dieſen Standpunkte ſtehe werde ich alles tun um die regſte Mit
arbeit des Arbeitnehmers an den allgemeinen Fragen der Wirtſchaft und
der Wirtſchaftspolitik zu fördern Gerade auf dem was ich mir von
dieſer Zuſammenarbeit erhoffe gründet ſich überhaupt meine Hoffnung
auf ein wiedererſtarkendes Deutſchland Ohne dieſe Hoffnung hätte ich
mich nicht an dieſe Stelle geſtellt

Die Verhältniſſe ſind auf kurze Sicht ſo troſtlos daß eine ſolche
Stelle nur übernehmen kann wer die feſte Ueberzeugung hat daß
dicſes Volk ſo kräftig und ſo tüchtig iſt daß es bei gutem Willen
ſeiner Mehrzahl durch dieſe Kriſe hindurch nicht nur ſeinen alten
Hochſtanv erreicht ſondern dadurch daß es durch die Not ge
trieben die Probleme der Volis gemeinſchaft als erſtes Volk löſt
den Platz unter den Völkern wieder erobert an den es gehört
Jn der auf die mirt großem Beifall aufgenommenen Rede an

ſchließenden eingehenden Generalausſprache über die Ausführungen des
Miniſters ergab ſich Uebereinſtimmung darüber daß ſo ſchnell wie mög
lich auf währungspolitiſchem Gebiete Maßnahmen getroffen werden die
den Endzweck verfolgen an Stelle der heutigen Währung eine neue
ſtabile Währung zu ſetzen daß ferner Außenhandvelskontrolle und
Ausfuhrabgabe nicht radikal beſeitigt werden können vielmehr der Ver
ſuch gemacht werden ſoll beſchleunigter als bisher die Reformen durch
zuführen die dem allgemein als richtig erkannten Prinzip einer Verein
fachung des Kontrollſyſtems näherkommen

Mit der weiteren Beratung und Begutachtung dieſer Problemt
werden ſich im Laufe der nächſten Woche die entſprechenden Unteraus
ſchüſſe befaſſen Nach Abſchluß der Beratungen in dieſen Arbeitsaus
ſchüſſen die mit größter Beſchleunigung geführt werden ſollen wird der
wirtſchaftspolitiſche Ausſchuß gemeinſam mit dem Außenhandelskfon
ausſchuß über die endgültigen Vorſchläge beſchließen

Ein dentſcher Damp er geſunken
41 bravre Sceleute ertrunken

Amſterdam 1 September Eig Drahtmeldung
deutſche 6000 Tonnen Dampfer Kloepfel von der Reederei
Krupp in Rotterdam iſt am Donnerstag abend in heftigem Sturm
auf dem Wege von Hull nach Bremen untergegangen Das Schiff
hatte Steinkohle geladen Nach ſchwerer Havarie len r
tän zwei Boote ausſetzen und blieb an Bord des Schiſſes zurüst
Beide Boote ſchlugen um und vor den Augen des Kapitäns er
tranken alle Matroſen 41 Mann Als der Dampfer zu ſinken
begann band ſich der Kapilän an einen Holzblock feſt und wurde
nach ſechs Stunden von dem Dampfer Java gerettet Jn ſchwer
verletztem Zuſtande wurde er im Hafen von Yxmuiden an Land
geſetzt

Vor Rücktritt des Lübecker Senats Die Lübecker Bürger
ſchaft beſchloß mit knapper Mehrheit in erſter Leſung den ſozial
demokratiſchen Antrag auf Rücktritt des Senates anzunehmen
Der Antrag ſteht noch an den Bürgerausſchuß e

Nachklänge zum Daskaloffmord Während des Begräbniſſes
Daskaloffs wurden vier bulgariſche Studenten der Prager Hoch
ſchule von Detektiven verhaftet und auf die Polizeidirektion ge
bracht Sie wurden für immer aus der ausgewieſen Die Ausweiſung erfolgte mit Rückſicht auf die Erhaltung
der öffentlichen Ruhe und Sicherheit

mit unproduktiven
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Hahn Peter Kronm der Leheudige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

28 Fortſetzung Nachdruck verbolen
Als wir noch in der Stadt waren in dem Gemüſeladen,

fuhr Peterle fort wo das kleine Malchen war da haſt du vom
Jüngling zu Nain erzählt und von Jairi Töchterlein

Jetzt lernſt du das ja bei dem Herrn Lehrer
Aber längſt nicht ſo ſchön wie bei dir Jm Laden mußte

ich auch immer bei dir beten Er ſagte es ganz harmlos
Beten kannſt du auch für dich allein

Peterle nickte Tu ich auch Und Dunnerklaas betet auch
Er nimmt dann immer die Mütze ab Das gehört ſich ſo ſagt er

r gab Merete beklommen zurück das gehört ſich ſo
Wie lange war das her daß ſie ſelber aus freien Stücken ſich

an Gott gewandt hatte Jn jenen Tagen hatte die Not ſie beten
gelehrt jetzt ging ſie in die Kirche weil s Brauch war und beugte
den Kopf wenn s die andern taten ihre Seele war nicht dabei
Zurückgeſunken war was früher heilige Lebendigkeit in ihrem
Geiſt gehabt ſie verſuchte ſich etliche der bekannten Bibelgeſtalten
wieder vorzuſtellen doch wie in einem Nebel zergingen ſie der
Jüngling zu Nain blieb tot und Jairi Töchterlein ließ ſich nicht
aufwecken Nein erzählen konnte ſie ihrem Knaben nichts davon
Gläubig ſein hing wohl mit der Jugend zuſammen oder mit außer
ordentlichen Erlebniſſen wie damals wie damals
Schließlich aber gut und tüchtig das war doch die Hauptſache
So empfand ſie ſich ſelbſt ſo ſollte auch der Bub geraten Freilich
Herr Stettner im abgetragenen Hut und Lodenmantel ſah nicht
danach aus Erſt hatte ſie dem Peterle geradezu verbieten wollenwieder zu dem Maler zu gehn allein der Herr Lehrer Engerlingt
riet ihr davon ab ſie dürfe ſich den ſchmalen Steg der zu ihres
Kindes trotzigem Gemüt führe nicht gänzlich verlegen er der
Lehrer ſelber hätte das eingeſehn

Ein Neues kam Hans Peter Kromm der junge ſollte in die
Kreisſtadt getan werden um dort das Gymnaſium zu beſuchen
Dieſe Tatſache machte allerlei Quälendem ein Ende Der Erbe
aus der Sonnenmühle bekam einen neuen Anzug neue Hemden
und neue Stiefel ſogar einen Regenſchirm ihm gehörte

Da wurde ihm feierlich zumut
Menſch Jetzt iſt deine beſte Zeit vorbei, knurrte Dunner

klaas als er das nach friſcher Oelfarbe duftende Köfferchen auf
den Wagen ſchob und wer wird mir jetzt die Harkenzinken ein

und die Spaten ſchleifen helfen So n Freundchen iſt
eſſer als ein junger Knecht tja

Schweigſam ſaßen ſie auf dem Wagenſitz zuſammen Und wie
damals vor Jahren begann s zu regnen Aber jetzt kroch Peterle
nicht mehr in den Sack wie der kleine Knirps getan heute ſchlu
er den Kragen ſeiner neuen Schößchen Jacke hoch und ſpannte au
den Regenſchirm auf die Mutter hatte ihm auf die Seele ge
bunden ſein Zeug zu ſchonen

Dunnerklaas warf einen Seitenblick auf den Schirm Hoffent
lich geht s gut mit dir knurrte erWarum ſollt s nicht gut mit mir gehn

Das Knechtlein ſchob die Pfeife in die andere Mundecke
Haſt dich ein bißchen viel zum Holder Jungen gehalten Der

Erich ich ſage dir der Bengel taugt nichts gar nichts Kläs
chen ſpuckte weit aus der legt dich noch rein aber gründlich

Wie kannſt du das wiſſen fuhr Peterle empfindlich auf
So was weiß man immer

Der unterm Regenſchirm zog die Brauen zuſammen Du
ſollſt nicht auf ihn ſchimpfen er er iſt auch mein Freund
und er ſagt er wird von der Stadtſchule in Wöllmen abgehn und
wird auch aufs Gymnaſium kommen

Kläschen griente Der So ausgepowert wie ſein Vater iſt
Aber das ſind die Malmänner hier herum immer Tja

Einen Augenblick ſchien s als wolle der Knabe gegen ſeinen
beſten Freund die Fauſt heben dann rückte er nur von ihm ab
Das Knechtlein merkte es ſcheinbar nicht Nach einer Weile aber
rückte Peterle wieder zurück Kläschen Es klang ſehr be
Eig Du du biſt doch mein Allerbeſter ſiehſt du und der

r

Na wenn das dein Zweitbeſter iſt denn kannſt mich man als
Nummer eins ausſtreichen Mit dem will ich kein Geſpann
bilden Was Der Schleicht da auf unſere Koppel und zieht
einen Draht daß unſer kleines Fohlen ſich beinahe die Beine
bricht Und geht und ſtiehlt uns die Krebſe aus dem Graben
Wo ich doch dir allein die Gelegenheit unter die Steine zu greifen
gezeigt habe Wenn ich den mal zu faſſen kriege dem will
ſch die Kaldaunen zuſammenſchütteln Kläschen ſpie in die
Hand und machte eine bedeutſame Bewegung

Der iſt nicht ſo leicht zu warnte Hans Peter
Der Alte lachte er tat das ſelten aber wenn es geſchah

genügte dag für mehrere Male die Stirn die ganze Haut von
einem Ohr zum andern alles tat mit dabei So n Fettwanſt
den den hebe ich noch mit einer Hand tja und dich dazu
Freundchen Peterle rückte zum andernmal ab von ihmſ

Die Kreisſtadt lag wohl zweieinhalb gute Fahrſtunden vomSonnenhof entfernt Die Riute war re dort geweſen

um zum Rechtsanwalt zu gehn oder wenn ſie eine wichtige Sache
bei der Regierung auszurichten hatte en Knaben auf die
Schule nach Wöllmen zu geben wie man mit Erich getan ſchien
Merete gänzlich zwecklos dann hätte er ſpäter doch für die Ge
lehrtenſchule umgepflanzt werden müſſen die ſollte er aber auf
jeden Fall durchmachen mochte er einmal werden was er wollte
Sein Vater war immer ſtolz darauf geweſen daß er das Gym
naſium beſucht hatte

Nach der Kreisſtadt hin hatte ſich Herrn Engerlingks einzige
Schweſter verheiratet Dies Ehepaar war bereit den Erben aus
der Sonnenmühle bei ſich aufzunehmen Sonnabends ſollte er
dann möglichſt heimkommen Dann machte er eine Stunde Fuß
wanderung die Weh Straße der Stadt entlang bis zum Grünen
Tor hinunter dorthin ſollte Dunnerklaas ihm mit dem blauen
Wagen entgegenfahren

Als Peterle zum erſtenmal heimkam hatte ſich die Mutter
etwas Schönes für ihn ausgedacht Sie führte ihn hinauf in eine
eigne kleine Kammer denn bisher war es Bett in ihrem
Schlafzimmer mit untergebracht und er hatte eigentlich kein
rechtes Winkelchen für ſich gehabt Nun ſtand ſein Lager da mit
einer bunten Decke überſpreitet daneben ein neuer ſchſtänder
mit einer mächtigen Schüſſel darauf Und eine alte Eichenlade
war da mit einem ſehr merkwürdig geformten Meſſingſchlüſſel
im Schloß Gegen das Fenſter hin ſtand ein Arbeitstiſch mit
allem was dazu gehörte ſogar eine umſchirmte a drüber
und davor ein grün und rot geflochtener Korbſtuhl der Armlehnen
hatte Das Schönſte aber waren über dem Bett die Bilder von
Väterchen und ſeiner Grabſtätte die hatte Merete für ihren Jungen
machen laſſen darunter hing ein Spruchkalender

Peterle flog der Mutter in die Arme
Wenn du im Begriff ſtehſt übel zu tun ſchau dieſe Bilder

an mein Junge und ſchäme dich Du biſt w hinausgetreten in
die Welt und die böſen Buben werden di hiegain und dorthin
locken Dein Vater war der beſte Menſch auf Gottes Erdboden
Tüchtig und gut Denke daran Und ſie küßte ihn wie zu einer

eiers Und noch eins mein Sohn wenn du dreimal hintereinander
verſetzt wirſt kommt da an die Wand ein ſchönes Bücherbort hin
du ſelber kannſt es dir ausfüllen erle blieb allein in
ſeinem Heiligtum

Er ſtreichelte die Lade mit dem graßen und den
Tiſch mit dem geflochtenen Stuhl davor und die hübſche bunte
Bettdecke Mutter war doch gut Er wollte auf en ver
ſetzt werden und auch gute Zeugniſſe nach Hauſe bringen
Es war hübſch Samstee heimzufahren

ortſetzung folgt
w

Men
Weif4

gange
werde
der a
Werk
daß d
dankt
15 M
Poſt
Sumt

Kal
Lohnbö

zum ſof
Bew

Lebensl
dieſer 7

hoh

für jer
Nebene
Jena

geſ
Schweſt
Gehalt
Anſtellg
Nordl

Hanau
auch Kü
Darmſ
ſtraße 2

at Rot

Ein
arbeiten

beſſ ſ

oder ei
für kleit
halt 3
Größte
dingüng

eugn
nſpr

Rocke
Luiſenp
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